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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Schneller unterwegs:
Im Ortsteil Lichterfelde 
kann man jetzt mit  
bis zu 16 Mbit/s im  
Internet surfen.  
Seite 2

Richtig feiern:
Das 15. Flößerfest  
vom 2. bis 4. Juli in 
Finowfurt  bietet  Spaß 
und Unterhaltung  
für die ganze Familie.  
Seite 8

Anders unterrichten:
Der „Projektcircus 
Smiley“ war in den 
Schulen in  
Groß Schönebeck  
und Finowfurt zu Gast.  
Seite 5 
und Seite 7

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Hauptstraße 126

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Nur jetzt! 
Speziell zur WM 2010 für den Grill: 

ein Fanpaket und ein Deutschlandpaket!

Freitag, 25.6., ab 17 Uhr: 
Um Reservierung wird gebeten:

American 
3-course-menu 
vor dem Konzert 
mit Blue Grass Overdrive 
in der Immanuelkirche

Eichhorster Chaussee 5 • 16244 Schorfheide
Tel. 033393-65825 • gut-sarnow@gmx.de • www.gut-sarnow.com

Kommunalorange in den Sommer
Bauhof bekommt neuen Transporter

Der Transporter wurde Ende Mai offiziell an die Baubetriebshofmitarbeiter übergeben: (v.l.) Baubetriebshofleiter 
Ralf Hoffmann, Bürgermeister Uwe Schoknecht, Kay-Uwe Schaaf, Verkaufsleiter für Nutzfahrzeuge bei Weilbacher 
und Martin Liermann, Verkaufsberater des Sprinters

Finowfurt. Der Baubetriebs-
hof der Gemeinde Schorfheide 
bekam am 26. Mai 2010 ein 
neues Fahrzeug übergeben. 
Der Mercedes-Sprinter 210 cdi  
aus dem Hause der „Automobil-
gesellschaft Weilbacher mbH“ 
in Eberswalde ersetzt nun den 
19 Jahre alten Kleintransporter, 
der nicht mehr durch den TÜV 
kam. Rund 23.750 € gab die 
Gemeinde Schorfheide für das 
neue Fahrzeug aus.
„Der vergangene Winter zeigt, 
wie wichtig es ist, dass wir leis
tungsfähige Fahrzeuge haben. 
Wir investieren in vernünftige 
Technik.“, so Bauhofleiter in der 

Gemeinde Schorfheide, Ralf 
Hoffmann. Der in kommunal-
orange gespritzte Transporter 
wird sofort für die wöchentlichen 
Reinigungsfahrten durch die 
neun Dörfer der Gemeinde 
Schorfheide und die Reinigung 
der Containerstellplätze einge-
setzt werden. Auch Rasenmä-
her  und Grasschnitt werden 
auf der Ladefläche transportiert 
werden, berichtet Ralf Hoff-
mann. 
Außerdem steht das 15. Flö-
ßerfest vom 2. bis 4. Juli in der 
Gemeinde Schorfheide an, wo 
der Neue ebenfalls mit von der 
Partie sein wird.
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sicher nicht zum letzten Mal 
in diesem Jahr werde ich im 
Schorfheidekurier über Jubiläen 
berichten.
Am 17. Mai 2010 jährte sich 
für Menschen, die nicht täglich 
mit der Kommunalpolitik zu tun 
haben, fast schon vergessen, 
zum 20. Mal der Tag, an dem 
das Gesetz über die Selbstver-
waltung der Gemeinden und 
Landkreise in der DDR (Kom-
munalverfassung) beschlossen 
wurde. Erst mit diesem Gesetz 
erhielten die Städte, Gemein-
den und Landkreise wieder die 
Möglichkeit über alle Dinge in 
ihrem Territorium eigenverant-
wortlich sämtliche Entschei-
dungen zu treffen. 
Die Gemeindevertreterinnen 
und Gemeindevertreter der 

am 6. Mai 1990 frei gewählten 
Gemeindevertretung übernahm 
damit die volle Verantwortung 
für die Entwicklung in ihren 
Städten und Gemeinden. 
Den Pionieren der 1. Stunde 
gilt mein besonderer Dank. In 
unserer Gemeinde sind nach-
folgende Gemeindevertreter 
ununterbrochen oder mit Unter-
brechung bis zum heutigen 
Tage kommunalpolitisch tätig:	
Dietrich Bester, Wulf Gärtner, 
Manfred Schorsch, Wilfried 
Bender und Gudrun Grassow.
Für besonders bemerkenswert 
halte ich es, dass der Lichter-
felder Ortsvorsteher, Dietrich 
Bester, seit nunmehr 20 Jahren 
die Geschicke des Ortsteiles 
mitgestaltet. Als Bürgermeister 
und Ortsvorsteher, als Mitglied 

des Amtsausschusses und 
Gemeindevertretervorsteher 
hat er wesentlichen Anteil an 
der erfolgreichen Entwicklung 
der Gemeinde Finowfurt und 
dem Rechtsnachfolger der 
Gemeinde Schorfheide.
Abschließend wünsche ich allen 
Gemeindevertreterinnen und 
Gemeindevertretern und uns 
Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde Schorfheide, dass 
alle Verantwortlichen im Bund 
und im Land nie den ersten 
Satz der Kommunalverfassung 
vom 17. Mai 1990 vergessen: 
„Die Gemeinde ist Grundlage 
und Glied des demokratischen 
Staates.“ Weiter hieß es dann: 
„Die Gemeinde ist eine Bür-
gergemeinschaft. Sie fördert 
bei bürgerschaftlicher Selbst-

verwaltung das Wohl und das 
gesellschaftliche Zusammenle-
ben ihrer Einwohner.“
 
Freundliche Grüße

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,

Lichterfelde. Gute Nachrichten 
für die Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Schorfheide: Die 
Deutsche Telekom hat Ende Mai 
ihr DSL-Breitbandnetz im Ortsteil 
Lichterfelde in Betrieb genom-
men. Die Anschlussinhaber in 
diesem Bereich haben ab Mitte 
Juni die Möglichkeit, einen DSL-
Anschluss mit Bandbreiten von 
bis zu 16 MBit/s von der Deut-
schen Telekom zu nutzen.
„Wir freuen uns, dass wir 
gemeinsam mit der Telekom eine 
Lösung gefunden haben, unsere 
Gemeinde mit Breitbandzugän-
gen zu versorgen“, sagt Schorf-
heides Bürgermeister Uwe 
Schoknecht. „So können wir das 
Gefälle zwischen der ländlichen 
Region und den städtischen 
Ballungsräumen ausgleichen.“ 
Der Barnimer Bundestagsabge-
ordnete Jens Koeppen ergänzt: 
„Zum Erhalt der Attraktivität 
des ländlichen Raums ist der 
Zugang zu schnellem Internet 
für alle unbedingt notwendig. 
Es darf keine digitale Spaltung 
der Gesellschaft geben. Freier 
Zugang zu freier Information ist 
Daseinsvorsorge - genau wie 

Straßen, Strom- und Wasser-
versorgung. Das erreichen wir 
nur mit Technologieoffenheit.“ 
Der Landrat des Landkreises 
Barnim, Bodo Ihrke, sagte bei 
der heutigen Inbetriebnahme: 
„Es steht außer Frage, dass 
eine Versorgung mit leistungs-
fähigem Internet heute bereits 
so selbstverständlich sein sollte 
wie die Versorgung mit Wasser 
und Strom. Leider sind die tech-
nischen Gegebenheiten im länd-
lichen Raum oft sehr schwierig. 

Umso mehr freut es mich, dass 
es gelungen ist, in Lichterfelde 
alle Bürger und Bürgerinnen 
sowie die ansässigen Unterneh-
men mit schnellem DSL zu ver-
sorgen. Dieser Schritt ist wichtig 
für die weitere wirtschaftliche 
Entwicklung unserer Region.“
„Als einziger Anbieter treiben 
wir den Breitband-Ausbau auch 
in ländlichen Gebieten voran“, 
sagt Georg von Wagner, Pres-
sesprecher der Deutsche Tele-
kom in Berlin. Der DSL-Ausbau 

ist teuer: Ein Kilometer Kabelar-
beiten mit Tiefbau kostet bis zu 
50.000 Euro. In vielen Fällen 
setzt der Konzern deshalb auf 
Kooperationen mit den Gemein-
den. Mehr als 1.000 Kooperati-
onen hat die Telekom inzwischen 
vereinbart. Das Ergebnis dieses 
Engagements kann sich sehen 
lassen: Fast 97 Prozent aller 
Telekom-Anschlüsse sind mitt-
lerweile DSL-fähig.
Die Internetgeschwindigkeit hängt 
generell davon ab, wie nah der 
Bürger am nächsten Netzknoten-
punkt wohnt. Denn die herkömm-
liche Telefonleitung, über die der 
Datenstrom ab dieser Vermitt-
lungsstelle geschickt wird, dämpft 
das Signal Meter um Meter. Ab 
einer Entfernung von rund fünf 
Kilometern spielt die Physik im 
Kupferkabel gar nicht mehr mit. 
Um die Bürger in Lichterfelde 
besser zu versorgen, hat die 
Deutsche Telekom nun zusätz-
lich drei Kilometer Leitungen neu 
verlegt und fünf weitere Schalt-
verteiler aufgebaut, über die die 
Kunden jetzt DSL bekommen.

Deutsche Telekom AG,  
Georg von Wagner, Pressesprecher

Breitband für Schorfheider Ortsteil Lichterfelde
Deutsche Telekom nimmt DSL-Netz in Betrieb/Über 1900 Einwohner können ab Mitte Juni DSL mit Geschwindigkeiten von bis zu 16 Mbit/s nutzen

Türen auf für schnelles Internet (v. r.):Landrat Bodo Ihrke, Schorfheides Bür-
germeister Uwe Schoknecht, Telekomvertreter Erik Pfaff, Bundestagsabgeord-
neter Jens Koeppen, Ortsvorsteher Dietrich Bester, Gemeindebrandmeister 
Berndt Biederstedt und  Geschäftsführer der WITO Rüdiger Thunemann.
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www.heizung-behnisch.de

Walzwerkstraße 58 • 16244 Schorfheide / OT Finowfurt
Tel.: 03335 7335 • Fax: 7439 • info@heizung-behnisch.de

Heizungsanlagen
komplette Bäder
komplette Küchen

St. Behnisch
Meisterbetrieb & Fachwerkstatt

HAUSTECHNIK

GASE CENTER
SOLAR • Wärmepumpen

Groß Schönebeck. Am 28. Mai 
2010 besuchten Jäger aus 
Finnland das Jagdschloss in 
Groß Schönebeck. Der „euro-
päische Regionale Förder-
verein Pinnow e.V.“ hatte im 
Rahmen der Gespräche über 
die Harmonisierung der Natur- 
und Tierschutzarbeit dazu ein-
geladen. Der Gang durch die 
Geschichte, wie in der Ausstel-
lung „Jagd und Macht“ gezeigt, 
biete einen guten Einstieg in 
die Gespräche zwischen deut-
schen und finnischen Partnern. 
Der Verein unter der Leitung 
des Geschäftsführers Volkmar 
Ritter arbeitet mit den finnischen 

Partnern am Thema: „Hege und 
Jagd als praktischer Natur- 
und Tierschutz in Finnland und 
Deutschland“ zusammen. Leiter 
der finnischen Gruppe war der 
ehemalige Botschaftsrat in der 
finnischen Botschaft in Berlin, 
Kari Vitie. 
Die Gäste aus Finnland 
besuchten außerdem die Jagd-
schule Neuhaus, um junge 
Jägerinnen und Jäger an das 
Thema anzubinden. Auch Klo-
ster Chorin und der Geopark 
„Eiszeitland am Oderrand“ 
standen auf dem Programm. 
Kontakt zum Verein: www.regi-
onaler-foerderverein.de

Natur- und Tierschutz international
Finnische Delegation besuchte Ausstellungen im 
Jagdschloss Groß Schönebeck

Das Jagdschloss Groß Schönebeck als Ausgangspunkt für Gespräche über 
die Harmonisierung des Natur- und Tierschutzes (v.l.n.r.): Helmut Suter, 
Museumsleiter, der ehemalige Botschaftsrat Kari Vitie mit dem Jäger Pekka 
Sahari, der Jägerin Dr. Elise Saario Paunio und Ehemann Pekka Paunio 
neben dem Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe Schoknecht 
sowie Fred Buchheim von der Jagdschule Neuhaus und Volkmar Ritter, 
Vereinsvorsitzender „europäische Regionale Förderverein Pinnow e.V.“ .

Warnung per Funksignal
Häuser am Schöpfurter Ring werden besser vor  
Überschwemmung geschützt
Finowfurt. Seit dem 01.06.2010 ist die Fernübertragung von Störungen 
am Pumpwerk Finowfurt, Schöpfurter Ring, in Betrieb. Die Firma „Der 
Handwerker-Ronald Grassow“ hat im Steuerungskasten des Pump-
werkes Technik installiert, welche mehrere verschiedene Störfälle per 
Funksignal Tag und Nacht an die Firma überträgt. Mit dieser hat die 
Gemeinde einen Wartungs- und Bereitschaftsplan abgeschlossen, 
um im Bedarfsfall bei Störungen des Pumpwerkes oder Stromab-
schaltungen durch die eon.edis sofort handeln zu können. Auch ein 
Anschluss für ein Notstromaggregat wurde installiert. Mit der Maß-
nahme hat sich die Sicherheit vor Überflutungen der Häuser für die 
Anwohner des Schöpfurter Ringes, welche bei starken Regenfällen 
immer besorgt zum Himmel blicken, deutlich erhöht. Die Zuverlässig-
keit des Pumpwerkes ist noch stabiler geworden. Zusätzlich wurde 
eine Lampe installiert, die den Bereich des Steuerschrankes und das 
Regenwasserbecken im Bedarfsfall ausleuchtet und einen eventuell 
notwendigen Einsatz der Feuerwehr erleichtert. 

Ronald Grassow von der Installationsfirma und Klaus Scheer, verantwort-
lich für die Straßenunterhaltung in der Gemeinde Schorfheide, neben dem 
geöffneten Steuerschrank des Pumpwerkes am Tag der Übergabe.

Hundebiss – wie verhindern?
Tierheim Werbellin bietet kostenlose Beratung zum 
Umgang mit Hunden
Werbellin. Aufgrund der schrecklichen Unfälle in den letzten 
Wochen, bei denen Kinder durch Hunde schwer verletzt oder 
gar getötet wurden, bietet das Tierheim Werbellin per sofort eine 
kostenlose (!) Beratung an. 
Eltern, Großeltern, Hundehalter oder sonstige Verunsicherte 
können täglich von 08:00 bis 21:00 Uhr unsere Kinder-Hunde-
Kummer-Nummer wählen: Tierheim Werbellin/Hundetreff Schorf-
heide, Dr. Nicodem, Tel. 033363 4238 oder 0173 9535900.
Darüber hinaus bieten wir Kindereinrichtungen, wie Kitas, Schulen 
usw. die Möglichkeit, dass wir mit Therapiehunden zu ihnen in die 
Einrichtung kommen, um Kindern Wissen über Hunde ganz prak-
tisch nahe zu bringen.
In den Sommerferien ab dem 09.07.2010 können Kinder in Beglei-
tung ihrer Eltern oder Großeltern gemeinsam mit ihren Hunden bei 
unserem Hundetreff auf dem Flugplatz Eberswalde-Finow „gutes 
Benehmen“ trainieren.

Dr. Karin Nicodem, Leiterin Tierheim Werbellin/Schorfheide,  
Werbelliner Dorfstr.36, 16244 Schorfheide
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Firma Dieter Prietz – eine 20-jährige Erfolgsgeschichte
1990 begonnen mit Traktor und Güllewagen
Finowfurt/ Eberswalde. Wer 
hätte das gedacht, als Dieter 
Prietz vor 20 Jahren, am 
05.06.1990, seine Firma ins 
Leben rief, dass er heute ein 
großes Transportunternehmen 
besitzen würde.
Angefangen hat er als kleines 
Entsorgungsunternehmen mit 
einem Traktor „Belaruss“ und 
einem Güllewagen. Damit 
pumpte er in Finowfurt die 
Abwässer aus den Gruben der 
Einwohner Finowfurts.
Er hatte seinen sicheren Job 
bei der damaligen Gemeinde 
Finowfurt in die Selbständigkeit 
getauscht und es bis heute nicht 
bereut. Immer treu zur Seite 

stand seine Familie. 
Nicht zuletzt hat 
seine Frau Stefa-
nie ihren Dieter 
wieder aufge-
baut, wenn es 
mal nicht so rund 
lief.
Heute ist „Prietz 
Transporte GmbH“ mit 
über 35 Scaniatransportern 
sehr gut am Markt vertreten. 
Über 40 Mitarbeiter schreiben 
an der Firmenerfolgsgeschichte 
mit.
Viele seiner Mitarbeiter sind 
Dieter Prietz eng verbunden. 
Er gibt Ihnen Arbeit und damit  
auch eine Existenzgrundlage  

 

 
 

und diese ist 
derzeit wichtiger denn je. Reich 
geworden ist er aber nicht.
Mit seiner Power, im wahrsten 
Sinne ein Stehaufmännchen, 
seinem Ehrgeiz, seiner gut-
mütigen Art, seiner Hilfsbereit-
schaft kommt Dieter bei den 
Mitbürgern an.

Seit Jahren unterstützt die 
Firma Prietz Transporte, auch 
in 2010, das Flößerfest mit 
finanziellen Mitteln.
Dem Finowfurter Flößerverein 
hat Dieter persönlich geholfen. 
Mit seiner Hilfe konnte die Zufahrt 
zum Floßplatz mit Recycling und 
Kies ausgebaut werden.
Es ist Zeit DANKE zu sagen.
Zum Fest am 11.06.2010 war 
auch der Bürgermeister, Uwe 
Schoknecht, unter den Gratu-
lanten.
Wünschen wir Dieter Prietz und 
seiner Mannschaft weiterhin all-
zeit gutes Gelingen.

Steffen Dittrich, 
Finowfurter Flößerverein e.V. 

Sanierung der Güllespeicherbecken Lichterfelde
Brachlage mit derzeit Gefahren für spielende Kinder und Wildtiere

Blick auf die Anlage: die Güllespeicherbecken in Lichterfelde müssen drin-
gend saniert werden. Unerlaubt spielende Kinder oder Wildtiere sind hier 
Verletzungsgefahr ausgesetzt.

Lichterfelde. Seit über 15 Jahren 
bemüht sich die Gemeindever-
tretung um die Sanierung der 
ehemaligen Güllespeicherbe-
cken des Schweinemastkom-
binates Eberswalde im Norden 
von Lichterfelde In den 90er 
Jahren hatte die Gemeinde 
Lichterfelde die Flächen (16 
ha) von den privaten Landei-
gentümern käuflich erworben. 
Die ehemaligen Güllelagunen 
wurden zu DDR-Zeiten auf 
private Ackerflächen errichtet, 
ohne Zustimmung der Eigentü-
mer. 
Die Klärung der Eigentums-
frage war Voraussetzung dafür, 
eine Entsorgung der 40000 m³ 
Gülle sowie der über 100.000 
m³ Gülleschlamm und der ca. 
40.000 m² Folie zu organisie-
ren.

Mit sehr viel Aufwand ist es 
gelungen, diese Altlasten 
ordentlich zu beseitigen. Mit 
der Privatisierung des Gelän-
des und dem Abschluss eines 
Sanierungsvertrages erhoffte 
sich die Gemeinde, eine ordent-
liche Verfüllung und Rekultivie-
rung des Geländes. Seit über 
10 Jahren befindet sich das 
Projekt aber in den Fängen der 
Bürokratie, vor allem der Kreis-
verwaltung.
Nach über 10 Jahren Ruhe auf 
dem Gelände ist nun ein zu 
schützendes Biotop entstan-
den und die Sanierung kostet 
nochmals zusätzlich Geld, weil 
mehrere Kilometer Krötenzaun 
gebaut und die eingefangenen 
Frösche in andere Biotope 
umgesetzt werden müssen. 
Das über Jahre ehrenamtliche 

Engagement des Lichterfelder 
Ortsbeirates zum Schutz des 
Geländes rächt sich nun auf 
besondere Weise. Über Jahre 
wurden immer wieder Jugend-
liche, welche die Fläche als 
Motorcrossgelände nutzten, 
vom Gelände ferngehalten. 
Auch Kinder und Jugendliche 
wurden sehr oft des Gelän-
des verwiesen. Die offenen 
Schächte und Gruben sind nicht 
zu unterschätzende Gefahren-
quellen für Kinder und auch 
Wildtiere.
Die Aufsichtbehörde hat natür-
lich nur die seltenen Pflanzen 

und Tiere gesehen, obwohl 
schon mit Fotos vor Jahren 
auf die Gefahren hingewiesen 
wurde. Der Ortsbeirat Lich-
terfelde bedauert, dass die 
Aufsichtsbehörde nicht die 
Komplexlösung solcher Alt-
anlagen betrachtet, sondern 
nur immer einzelne Fachabtei-
lungen sich entsprechend der 
deutschen Bürokratie ausleben.
Der Ortsbeirat hofft, dass das 
Vorhaben trotz der zusätzlich 
finanziellen Belastungen vom 
Investor noch umgesetzt wird.

Dietrich Bester,  
Ortsvorsteher Lichterfelde
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Die Jagdhornbläsergruppe Hubertusstock erreichte beim Landesjägertag 
in Paaren-Glien im Landeswettbewerb Klasse G den 1. Platz und wurde 
somit auch „Landessieger“. Dies war erstmalig der erste Platz in einem 
Landeswettbewerb und wurde von den Bläsern unter Leitung von Lutz 
Hamann entsprechend gefeiert. Internet: www.jagdverband-bernau.de

Lutz Hamann

Fangt euern Applaus ein!
Projektcircus Smiley in Finowfurter Schule zu Gast
Finowfurt. Es ist kurz vor 09:00 
Uhr am 20. Mai 2010. Neben 
den Real-Markt in Finowfurt 
steht seit dem vorangegan-
genen Sonntag ein Zirkuszelt. 
Es ist noch still rund um die bunt 
bedruckten Wagen. Nur ein 
weißes Kaninchen grast ruhig 
zwischen dem roten Gestänge 
einer Zirkusnummer. Dann sieht 
man sie von Weitem kommen: 
240 Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1 bis 6 der Schule 
Finowfurt mit ihren Lehrerinnen 
aus Richtung Finowfurt auf dem 
Weg zum Zelt: Generalprobe 
ist angesagt. Am Abend zur 
Galavorstellung werden Eltern, 
Großeltern, Geschwister und 
Freunde zuschauen. 
Simona Woitschack, Zirkusche-
fin im Zirkus Smiley begrüßt 
die Kinder freundlich. Bald sind 
alle auf den Bänken des Zeltes 
verteilt. Laute Musik und los 
geht’s: Fakire laufen über Glas, 
Bauchtänzerinnen drehen die 
Hüften, zwei Mädchen domp-
tieren Ponys, Clownerie unter-
hält das Publikum bestens, es 
gibt viel Applaus. Akteure sind 
allesamt Schüler, unterstützt in 
der Manege von Familie Woi-
tschack. Stefan Woitschack, Zir-
kusdirektor, steht hinten neben 

der Popcornmaschine und 
regelt die Musikeinspielungen. 
Drei Kinder hat er und zwei 
Enkel, alle hier in der Manege 
beschäftigt. Stefan Woitschack 
wurde in einer Puppenspielfa-
milie geboren, sein Großvater 
war im Zirkusgeschäft. Nach 25 
Jahren als Puppenspieler hat 
Stefan Woitschack zusammen 
mit seiner Frau den Projektzir-
kus gestartet. 40 Vorstellungen 
mit Kindern werden bereits 
im dritten Jahr auf die Beine 
gestellt. Ihr Können zeigen die 
Artisten in 20 eigenen Vorstel-
lungen pro Jahr.
„Arbeit mit Tieren ist wichtig für 
Kinder. Ich sage den Kindern 
immer, diese beiden Alther-
renponys lassen keine Fehler 
durchgehen. Ihr müsst pünkt-
lich und vor allem präsent sein. 
Und das klappt gut mit den Kin-
dern.“, so Simona Woitschack, 
selbst im Circus geboren. Drei 
Ponys, ein großes Pferd, fünf 
Ziegen, eine Schlange und 
über 10 weiße Tauben halten 
die kleinen Artisten voll auf 
Trab. „Fangt euern Applaus 
ein!“ ruft Simona Woitschack 
nach erfolgreich absolvierter 
Nummer in die Manege den 
Schülerinnen und Schülern zu.

Schweizer Verteidigungsattache  
im Jagdschloss
„Jagd und Macht“ soll auch in der Schweiz bekannt 
gemacht werden
Groß Schönebeck. Ende Mai hat der Schweizer Verteidigungsat-
tache, Jörg Köhler, das Jagdschloss Groß Schönebeck besucht. 
Ohne großen Presserummel hat er gemeinsam mit Regierungsrat 
Markus Kägi, Baudirektor im Kanton Zürich, die Ausstellungen im 
Jagdschloss und in der Museumsscheune angesehen. Begleitet 
haben den Schweizer Besuch dabei der Museumsleiter, Helmut 
Suter, und der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe 
Schoknecht. 
Jörg Köhler hat zur Landesjagd 2009 die Ausstellung „Jagd und 
Macht“ gesehen und fand diese bemerkenswert. Die Ausstellung 
solle bekannter werden, auch in der Schweiz. Deshalb kam er nun 
mit dem Regierungsrat Markus Kägi erneut in die Schorfheide.

Sektempfang im Jagdschloss mit Schweizer Gästen: (v.l.)Regierungsrat 
Markus Kägi, Schorfheides Bürgermeister Uwe Schoknecht, Museumslei-
ter Helmut Suter und Jörg Köhler, Schweizer Verteidigungsattache.

Familienralley in Groß Schönebeck
Förderverein der Kleinen Grundschule lädt ein
Groß Schönebeck. Der Förderverein der Kleinen Grundschule 
Groß Schönebeck veranstaltet sein diesjähriges Sommerfest am 
6. Juli 2010. Nachdem beim Auftakt im letzten Jahr 12 Teams mit 
über 50 Teilnehmern an den Start gingen, werden in diesem Jahr 
Fragen und Aufgaben zum Sport zu lösen sein. Die Sportvereine 
des Ortes konnten dafür als Partner gewonnen werden. 
Startberechtigt sind Teams, die aus mindestens drei und maximal 
fünf Personen bestehen. In jedem Team muss mindestens ein 
Schulkind und ein Erwachsener starten. Es können sich komplette 
Mannschaften, aber auch Einzelpersonen anmelden, die dann 
vom Organisator zu Teams zusammengestellt werden.
Für das beste und originellste Team wird wieder je ein Preis zur 
Verfügung gestellt. Zum Abschluss gibt es für alle Teilnehmer eine 
Bratwurst. 
Alle Schüler der Kleinen Grundschule und deren Eltern, Großel-
tern, Tanten, Onkels und und und .......... sind herzlich eingeladen 
– unter www.foerderverein-gs.de und über die Kleine Grundschule 
gibt es die Teilnehmerunterlagen. 

Peter Harbach, Förderverein der Kleinen Grundschule 
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Das erste Mal
Die Curata Pflegeeinrichtung „Haus am Werbellinsee“ 
auf der Erlebnismesse in Eberswalde

Die Erlebnismesse für gesundes Leben „Mensch & Gesund-
heit“ war eine willkommene Möglichkeit für unser Haus am 
Werbellinsee zu werben, es in der Region bekannter zu 
machen und neue Kontakte zu knüpfen.
An unserem Messestand konnten wir viele Besucher begrü-
ßen und zum Tag der offenen Tür im September oder zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken einladen. Ebenso informierten wir 
über Wohn-, Betreuungs- und Pflegeangebote und Arbeits-
möglichkeiten in unserem Haus. 
Wir freuten uns sehr über das rege Interesse an unserer Ein-
richtung. Bei einem Bummel über das Messegelände traf man 
„alte“ Bekannte und konnte viel Interessantes, Neues und 
auch Leckeres entdecken und probieren.
Es war ein rundum gelungenes Messewochenende.

Geburtstag in Klandorf
Klandorf. So feiern die Klandorfer Kinder ihren Ehrentag:  der 
2. Geburtstag von Charlotte Pieper, die weiter hinten auf dem 
Gespann mit ihrer Mama sitzt, wurde mit einer Traktorfahrt durch 
das idyllische Dorf begangen. Papa Olaf Pieper steuerte den Tre-
cker. Vorn sitzen die Geburtstagsgäste Kurt Oppermann und seine 
Tochter Jolanda. Auch die Freunde Charlotte, Hannes,  Paul und 
Hanna waren dabei. Übrigens feiert Klandorf nächstes Jahr seinen 
200. Geburtstag. Das Festkomitee traf sich dazu am 14.06.2010. 
Es wurde über das von Angelika Gielsdorf entworfene Logo abge-
stimmt. Weitere Informationen dazu in der nächsten Ausgabe des 
Schorfheidekuriers.

Petra Poller, Ortsvorsteherin

Schlaue Kindergeburtstage
Im Luftfahrtmuseum Finowfurt ist Spaß garantiert
Finowfurt. Immer mehr Eltern 
kommen zu der Erkenntnis, 
dass bei der Flut an Reizen, 
die im Alltag auf unsere Kinder 
wirkt, Halligalli allein nicht alles 
ist... Vielmehr wird wieder ver-
stärkt darauf geachtet, dass 
Kinder neben Spaß auch immer 
eine gute Portion Bildung abbe-
kommen. So werden Wünsche 
laut, statt in die Radauhalle 
lieber ins Museum zu fahren. 
Dies gilt übrigens nicht nur für 
Schul- oder Kitaausflüge, nein, 
auch beim Kindergeburtstag 
wird immer mehr auf Qualität 
gesetzt.
Natürlich soll die „Bande“ sich 
mal nach Herzenslust austo-
ben, jedoch sollen sie nachher 
nicht völlig aufgedreht, sondern 
viel eher zufrieden und glück-
lich im Autositz versinken. Es 
ist wichtig, genau die richtige 
Mischung zu finden. Im Luft-
fahrtmuseum in Finowfurt hilft 
man hierbei gerne.

Ob nun der 4. oder der 13. 
Geburtstag, aus den Ange-
boten von Quad-Fahren, 
Kinderschminken, Elektroauto-
Fahren, Schatzsuche oder 
LKW-Tour mit Towerbesichti-
gung findet jede Altersgruppe 
das richtige heraus. Zudem 
wird bei jedem Kindergeburts-
tag eine spannende Kinderfüh-
rung angeboten und das Prinzip 
„Leichter als Luft“ erklärt. Die 
Gäste bauen hier aus einfachs-
ten Mitteln ihren eigenen Heiß-
luftballon und lassen diesen 
nach (selbstverständlich) 
erfolgreicher Tüftelei in einem 
der Flugzeugshelter steigen.
Soviel Erfolg beflügelt. Nur 
gut, dass ein paar Meter weiter 
bereits der Hubschrauber auf 
kleine Piloten und Pilotinnen 
wartet.
Auch für „kreative Schmudde-
leien“ ist man hier zu haben. 
Während Zuhause die Kombi-
nation viele Kinder und Farb-

töpfe für nahezu jede Mami den 
Supergau bedeutet, kann man 
sich hier zurücklehnen und die 
Kinder einmal machen lassen. 
Nach Anleitung werden hier von 
einfach bis schwer verschie-
dene Basteleien rund ums Flie-
gen angeboten.
Es lohnt sich also auf jeden Fall 
im Museum nachzufragen oder 
direkt mit dem Geburtstagskind 
vorbei zu schauen und sich zu 
informieren. Ob Sommer oder 

Winter, ob Groß oder Klein – wir 
machen, dass es passt!
Da die Mitarbeiter des Vereins 
dies alles in ehrenamtlicher 
Arbeit auf die Beine stellen 
und vor allem die Wochenend-
termine schnell vergeben sind, 
wird um rechtzeitige Anmel-
dung gebeten.

Informieren Sie sich unter www.
luftfahrtmuseum-finowfurt.de 
oder per Telefon: 03335 7233!

Wie ein Motor funktioniert lernen die kleinen Besucher an einem gewöhn-
lichen Pkw-Verbrennungsmotor  hier gerade mit Dr. Peter Kobbe, Leiter des 
Luftfahrtmuseums. Umso spannender ist es dann, den Motor aus Papas 
Flitzer einmal mit einem echten Flugzeugmotor zu vergleichen.
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Kostenlos Runden drehen
Schluft schenkte vielen Kindern  
einen besonderen Kindertag

Schluft. Überall riefen Feste am 1. Juniwochenende die Kinder der 
Region zum Feiern. Selbst in dem kleinsten Schorfheidedörfchen 
Schluft hatte das zwanglose Bürgerbündnis „Aktiv für Schluft“ ganz 
groß aufgefahren. Neben Wiesenschach und Bastelstraße gab es 
eine Hüpfburg und – der Renner für die ganz Kleinen - ein kleines 
Kettenkarussell. Hier konnten kostenlos und nach Herzenslust 
Runden gedreht werden, so lange es der Magen aushielt. Orts-
vorsteherin Antje Behrendt hatte mit vielen anderen ehrenamt-
lichen Helfern dieses schöne Kinderfest auf die Wiese gesetzt und 
damit einigen hundert Menschenkindern einen wunderbaren Tag 
beschert.

Petra Elsner

EAT - Ehrenamtswochenende der 
Jugendarbeit
„Sunshine“, Strand, Stressfrei…

Schorfheide/ Usedom. Am Strand liegen, meditieren, sich mit den 
Elementen beschäftigen und damit, was sie mit einem selbst zu 
tun haben. Wonach klingt das?  Na klar, nach unserem Ehren-
amtswochenende. Wir, 16 ehrenamtliche Jugendliche aus Lichter-
felde, Finowfurt, Klandorf und aus dem „Stino“, haben bei super 
Sonnenschein auf der Insel Usedom eine kleine „Reise ins Ich“ 
unternommen. In Begleitung von Joschi und Matthias hatten wir 
erlebnisreiche Tage. Mit Elke Mehnert vom BSIJ e.V. begaben 
wir uns auf Phantasiereisen, beschäftigten uns mit Bergkristallen, 
stellten indianische Schutzbeutel her und vertrauten unsere per-
sönlichen Wünsche dem Meer an. 
Für die weiteren Highlights waren dieses Mal die Lichterfelder 
zuständig. Den Freitagabend gestalteten sie mit lustigen Kennen-
lernspielen. Am Samstag war dann Partytime mit Singstar Karaoke 
und alkoholfreien Cocktails. Und der Rest der Zeit? Tja, Beachvol-
leyball, baden, Bernstein sammeln…Unser Urteil:  Super Essen, 
tolle Unterkunft, bestes Wetter, abwechslungsreiches Programm – 
Perfekt! Ein fettes Danke-Schön geht an Steffi, Vici, Basti & Nico 
aus dem Jugendtreff Lichterfelde für die Organisation dieser schö-
nen Tage.

Matthias Barsch, Jugendkoordinator Gemeinde Schorfheide

Manege frei - Zirkusprojekt in  
Groß Schönebeck
Circus Smiley war attraktiver Partner der Kleinen Grundschule

Groß Schönebeck. Zirkuspädago-
gik ist auf dem Vormarsch – das Zir-
kusprojekt der Kleinen Grundschule 
Groß Schönebeck lieferte den 
erneuten Beweis. An drei Tagen gab 
es Unterricht im Zirkus. Die Schü-
ler erlernten unter fachkundiger 
Anleitung elementare zirzensische 
Fähigkeiten, die sie abschließend 
in einer großen Gala präsentierten. 
Dazu konnte der Circus Smiley aus 
Mecklenburg-Vorpommern über 
300 Besucher begrüßen, die sich 
von der Show ihrer Kinder begei-
stern ließen. Sie traten als Cow-
boys und -girls, Fakire, Bauch- und 
Seiltänzer, Dompteure, Clowns, 
Jongleure, Akrobaten und sogar 
als Trapezartisten auf. Eigens für 
die Show war zur musikalischen 
Begleitung das Orchester der 
Musikschule Fröhlich aus Ebers-
walde und Finowfurt angereist. „Ich 

hätte nicht gedacht, dass sich in so 
kurzer Zeit eine so eindrucksvolle 
Show erarbeiten lässt. Hier erhal-
ten Kinder sehr viel Aufmerksam-
keit“ sagte der unter den Gästen 
weilende Pfarrer Stephan Flade. 
„Wir freuen uns über die unkom-
plizierte Unterstützung durch den 
Ortsvorsteher Herrn Buhrs, das 
Jagdschloss, den „Weißen Hirsch“, 
die Waldschule und den Förderver-
ein. Die Zusammenarbeit mit den 
Lehrerinnen der Kleinen Grund-
schule war toll  – wenn das überall 
so wäre, würde uns die Arbeit mit 
den Kindern noch viel mehr Spaß 
machen“ freute sich Smiley-Chef 
Stefan Woitschack über die Tage in 
Groß Schönebeck. Auf www.foer-
derverein-gs.de gibt es einige Fotos 
vom Zirkusprojekt.

Peter Harbach

Reise ins Ich: Neben dem Jugendmobil und vor einem Rieseninsekt auf 
Usedom stehen hier die 16 jugendlichen Ehrenamtler mit den Jugendarbei-
tern aus den Jugendclubs der Gemeinde Schorfheide.

Der Renner zum Kinderfest in Schluft: Kinderkettenkarussellfahren, sooft 
die Kleinen wollten.
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Zusätzlicher Busverkehr zum „Flößerfest Finowfurt“
für Samstag, den 03. Juli, und Sonntag, den 04. Juli 2010.
Linie : 917 Eberswalde-Finowfurt-Eichhorst-Joachimsthal-Altenhof-Lichterfelde-Ebw.

Eberswalde, Busbahnhof D 9:12 11:12 13:12 14:12 15:12 16:12 17:12 18:12 19:12 20:12 22:12 23:12
Eberswalde, Werbelliner Str. 9:13 11:13 13:13 14:13 15:13 16:13 17:13 18:13 19:13 20:13 22:13 23:13
Eberswalde, Kranbau 9:15 11:15 13:15 14:15 15:15 16:15 17:15 18:15 19:15 20:15 22:15 23:15
Finow, Eisenspalterei 9:16 11:16 13:16 14:16 15:16 16:16 17:16 18:16 19:16 20:16 22:16 23:16
Finow, Forsthaus 9:19 11:19 13:19 14:19 15:19 16:19 17:19 18:19 19:19 20:19 22:19 23:19
Finow, Kleiner Stern 9:21 11:21 13:21 14:21 15:21 16:21 17:21 18:21 19:21 20:21 22:21 23:21
Finow, Großer Stern 9:23 11:23 13:23 14:23 15:23 16:23 17:23 18:23 19:23 20:23 22:23 23:23
Finow, H.Rau Str 9:25 11:25 13:25 14:25 15:25 16:25 17:25 18:25 19:25 20:25 22:25 23:25
Finowfurt, Fachmarkt 9:28 11:28 13:28 14:28 15:28 16:28 17:28 18:28 19:28 20:28 22:28 23:28
Finowfurt, Kreuzung 9:33 11:33 13:33 14:33 15:33 16:33 17:33 18:33 19:33 20:33 22:33 23:33
Eichhorst, Dorf 9:45 11:45 13:45 15:45 17:45 19:45
Joachimsthal, Bahnhof 10:07 12:07 14:07 16:07 18:07 20:07
Altenhof, Dorf 10:21 12:21 14:21 16:21 18:21 20:21
Lichterfelde, Bauernstube 10:31 12:31 14:31 16:31 18:31 20:31
Eberswalde, Schöpfurter Str. 10:44 12:44 14:44 16:44 18:44 20:44
Eberswalde, Busbahnhof    D 10:46 12:46 14:46 16:46 18:46 20:46

X  zusätzliche Fahrten X X X X X X

Linie : 917 Ebw.-Lichterfelde-Altenhof-Joachimsthal-Eichhorst-Finowfurt-Eberswalde

Eberswalde, Busbahnhof    D 10:12 12:12 14:12 16:12 18:12 20:12
Eberswalde, Werbelliner Str. 10:13 12:13 14:13 16:13 18:13 20:13
Lichterfelde, Bauernstube 10:24 12:24 14:24 16:24 18:24 20:24
Altenhof, Dorf 10:34 12:34 14:34 16:34 18:34 20:34
Joachimsthal, Bahnhof 10:47 12:47 14:47 16:47 18:47 20:47
Eichhorst, Dorf 11:10 13:10 15:10 17:10 19:10 21:10
Finowfurt, Kreuzung 11:22 13:22 14:35 15:22 16:35 17:22 18:35 19:22 20:35 21:22 22:35 23:35
Finowfurt, Fachmarkt 11:27 13:27 14:40 15:27 16:40 17:27 18:40 19:27 20:40 21:27 22:40 23:40
Finow, Heinrich-Rau-Str 11:30 13:30 14:43 15:30 16:43 17:30 18:43 19:30 20:43 21:30 22:43 23:43
Finow, Großer Stern 11:32 13:32 14:45 15:32 16:45 17:32 18:45 19:32 20:45 21:32 22:45 23:45
Finow, Kleiner Stern 11:34 13:34 14:47 15:34 16:47 17:34 18:47 19:34 20:47 21:34 22:47 23:47
Finow, Forsthaus 11:36 13:36 14:49 15:36 16:49 17:36 18:49 19:36 20:49 21:36 22:49 23:49
Finow, Eisenspalterei 11:38 13:38 14:51 15:38 16:51 17:38 18:51 19:38 20:51 21:38 22:51 23:51
Eberswalde, Sportzentrum Westend 11:39 13:39 14:52 15:39 16:52 17:39 18:52 19:39 20:52 21:39 22:52 23:52
Eberswalde, Westendkino 11:40 13:40 14:53 15:40 16:53 17:40 18:53 19:40 20:53 21:40 22:53 23:53
Eberswalde, Schöpfurter Str. 11:42 13:42 14:55 15:42 16:55 17:42 18:55 19:42 20:55 21:42 22:55 23:55
Eberswalde, Busbahnhof    D 11:44 13:44 14:57 15:44 16:57 17:44 18:57 19:44 20:57 21:44 22:57 23:57

X  zusätzliche Fahrten X X X X X X

XXX    NUR SONNTAG Abfahrt ca. 10 min nach dem Ende des Feuerwerks XXX

Zusätzlicher Pendelverkehr: Parkplatz „Praktiker, Roller und Real“ zur HS „Kreuzung“   
Samstag, den 3. Juli, und Sonntag, den 4. Juli 2010						    

An beiden Tagen  pendelt  zwischen den Parkplätzen „Praktiker, Roller, Real“ und der Haltestelle „Finowfurt Kreuzung“ im Zeitraum zwi-
schen 13:00 und 20:00 Uhr ein Bus im 15-Minuten-Takt ohne Abfahrzeiten. Fahrpreis: 50 Cent/Person für Hin- und Rückfahrt.		
Sonntagnacht fahren etwa 10 Minuten nach dem Ende des Feuerwerks Busse zu den Parkplätzen. (Praktiker, Roller, Real)
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Wo die Spreewaldgurken herkommen
Seniorinnen besuchten die nahgelegene Erholungsregion 

Fit mit Bewegung 
Sport in der Seniorenresidenz
Lichterfelde. Seit einiger Zeit wird in der Seniorenresidenz Lich-
terfelde  fleißig Sport gemacht. Der Seniorenclub aus Lichterfelde 
nimmt dieses Angebot sehr gerne an.
Wer dieses Angebot auch nutzen möchte, kann sich gerne melden. 
Telefon: 03334 2580, Frau Lorena Ring.

Ortsgruppe Finowfurt der Volkssolidarität 
Barnim e.V. auf dem Flößerfest

Anlässlich des diesjährigen Flößerfestes in Finowfurt vom 

2. bis 4. Juli 2010 präsentiert sich die Ortsgruppe Finowfurt 

der Volkssolidarität Barnim e.V. am 03.07 und 04.07. 2010 

jeweils in der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr mit einem Stand 

gegenüber der Teutoburg. Auch in diesem Jahr wartet sehr, 

sehr leckerer, selbst gebackener Kuchen auf die Besucher. 

Die Ortsgruppe freut sich, Sie zu einer kleinen gemütlichen 

Pause bei Kaffee und Kuchen begrüßen zu dürfen!

Thomas Schulz, Vorsitzender

Volkssolidarität lädt ihre Finowfurter Mitglieder zum 

3. Sommerfest
Ab zu Thomas in den Garten und feiern bis die Stimmung über-
kocht!  Alle Mitglieder der Ortsgruppe Finowfurt der Volkssolida-
rität Barnim e.V. sind am 08.07.2010 ganz herzlich eingeladen, 
ab 14:00 Uhr bei Kaffee und Kuchen das diesjährige Sommerfest 
einzuläuten. Beim Vorsitzenden der Ortsgruppe Thomas Schulz 
im Garten warten im Laufe des Nachmittags viele Highlights. Am 
Anfang steht eine Tombola, ab 16:00 Uhr wartet eine Überra-
schung in Form eines kulturellen Höhepunktes auf die Gäste, zum 
Abend wird zünftig gegrillt und danach getanzt, solange die Beine 
uns tragen.

Ort: Finowfurt • Hauptstr. 35
Termin: 08.07.2010 • Zeit: 14:00 Uhr - ???

Anmeldungen sind erbeten bis spätestens zum 01.07.2010, jeden 
Dienstag und Donnerstag von 13:00 bis 16:00 Uhr im Treff der 
Ortsgruppe.

Übungen, die man im Sitzen für seine Fitness machen kann – in der Seni-
orenresidenz in Lichterfelde wird dies unter fachkundigen Anleitung ange-
boten.

Finowfurt/Spreewald. Die Seni-
orinnen der ProCurand Begeg-
nungsstätte Finowfurt fuhren im 
Juni bei herrlichem Wetter in den 
schönen Spreewald. Man sagt 
ja auch immer: „Warum denn in 
die Ferne schweifen, denn das 
Schöne liegt so nah“. In Lüb-
benau angekommen konnten 
wir mit der kleinen Bahn in den 
Ort und bis nach Lehde fahren. 
In Lehde wurden wir schon in 
einem guten Restaurant mit 
dem Mittagessen erwartet. 
Anschließend fuhren wir von 
dort aus zwei Stunden mit dem 
Spreewaldkahn durch die noch 
naturbelassene Umwelt. Der 
Steuermann antwortete auf alle 
Fragen, die von uns gestellt 
wurden. Wieder beim Restau-

rant angekommen, duftete uns 
schon der Kaffee und Kuchen 
entgegen. Bis zur Abfahrt 
hatten wir noch etwas Zeit zur 
freien Verfügung. Wieder ging 
ein schöner Tag zu Ende. Wir 
freuen uns schon auf die näch-
sten geplanten Fahrten. Am 15. 
Juli fahren wir nach Heringsdorf 
zum Baden und am 29. Juli 
nach Brüssow zum Grillen.
Besuchen auch Sie uns im Pro-
Curand Seniorentreff und infor-
mieren Sie sich über unsere 
vielen Angebote: OT Finowfurt, 
Alte Mühle 7a, 16244 Schorf-
heide, Telefon: 03335 326875, 
immer montags bis freitags von 
13:00 bis 16:00 Uhr.

Gudrun Grassow 
Leiterin der Begegnungsstätte
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Ob Feuer, Wasser oder Sturm – die FFW Lichterfelde fährt seit 1925 raus
Ende Mai stieg das Fest zum 85. Geburtstag der Wehr

Viel Wasser und fröhliche Musik
Die Klandorfer gewannen beim 7. Gemeindefeuerwehrtag den Wettkampf der Wehren
Lichterfelde. Anlässlich des 
85. Jubiläums der Freiwilligen 
Feuerwehr Lichterfelde wurde 
der 7. Gemeindefeuerwehr-
tag in Lichterfelde begangen. 
Bei herrlichem Sonnenschein 
begann um 13:00 Uhr, ange-
führt durch den Eberswalder 
Spielmannzug, der Festum-
zug der Feuerwehren der 
Gemeinde Schorfheide durch 
Lichterfelde zum Sportplatz. Ein 
schönes Bild, die Kameraden in 
ihren blauen Uniformen, gefolgt 
von 16 Einsatzfahrzeugen der 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde und vielen Zuschau-
ern am Straßenrand. Auf dem 
Festplatz wurde der 7. Gemein-
defeuerwehrtag durch den 
Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, 
eröffnet. 
Es ist schon eine Tradition 
geworden, dass die Kame-
raden, welche die Grundaus-
bildung bestanden haben, zur 
„Feuerwehrfrau“ oder zum 
„Feuerwehrmann“ befördert 
werden. In diesem Jahr wurden 
befördert: 
Feuerwehr Altenhof  
Larissa Schubert, 

Feuerwehr Finowfurt  
Bernd Gaebel, Florian Hohl-
auer, Sebastian Otto, Karsten 
Paul und Jenny Richter. 
Feuerwehr Groß Schönebeck 
Patrick Friedrich und  
Philipp Wohnberger, 
Feuerwehr Klandorf  
Daniel Mantei, aus Lichterfelde 
Denny Rauch und Timm Wilke 
Feuerwehr Werbellin  
Jason Kumm. 
Die weitere Ausbildung zum 
„Truppmann 2“ haben abge-
schlossen: 
Feuerwehr Altenhof 
Yves Lau und Sandra Malkus
Feuerwehr Groß Schönebeck 
Brain Bresch und Jens Röper
Feuerwehr Klandorf  
Marcel Uhlemann
Feuerwehr Werbellin  
Chris Mathe.
Allen Kameradinnen und Kame-
raden herzlichen Glückwunsch! 
Der Höhepunkt an diesem 
Nachmittag war der Wettkampf 
der Feuerwehren. Sieger bei 
den Jugendfeuerwehren war 
die Mannschaft aus Eichhorst in 
einer Zeit von 33,53 Sekunden 
vor Altenhof und Finowfurt. Den 
Wettkampf der Männermann-

schaften stellten sich leider 
nur 3 Feuerwehren. Wir hatten 
einen spannenden Wettkampf. 
Sieger wurde zum 3. Mal die 
Feuerwehr Klandorf mit 18 hun-
dertstel Sekunden Vorsprung 
vor Lichterfelde in einer Zeit 
von 32,91 Sekunden. Den 3. 
Platz belegte Altenhof in 39,67 
Sekunden.
Am Abend waren alle zum Tanz 
im Festzelt eingeladen. Ab 
20:00 Uhr spielte die Partyband 
„SOWIESO“. Sie bot uns allen 
eine tolle Show mit anschlie-

ßender Tanzmusik. Für eine 
weitere Überraschung sorgte 
der Lichterfelder Faschings-
verein mit ihrem Programm 
„85. Jahre Feuerwehr Lichter-
felde“. Wir hatten alle viel Spaß 
dabei. Herzlichen Dank an den 
Faschingsverein. Die Lichter-
felder können doch was auf die 
Beine stellen!

Im Namen der Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Lichter-
felde 

Berndt Biederstedt, Ortswehrführer

Es war schon ein schönes Bild, wie die Kameraden durch die Eberswalder 
Straße zogen. Hier die Kameraden der Eichhorster und der Altenhofer FFW 
beim Festumzug zum 7. Gemeindefeuerwehrtag.

50 Jahre Mitgliedschaft in Gold in der FFW Lichterfelde: Ottfried Wähl 
(2.v.r.) erhielt die Treuemedaille von Siegfried Praschmer vom Kreisfeuer-
wehrverband. Gratulanten waren auch der Bürgermeister der Gemeinde 
Schorfheide, Uwe Schoknecht, und der Ortswehrführer der Feuerwehr 
Lichterfelde (links).

Lichterfelde. Am 28.und 29. Mai feierten die Kameraden der Frei-

willigen Feuerwehr Lichterfelde das 85. Jubiläum ihrer Feuerwehr. 

Im Namen der Kameraden möchte ich mich für die überbrachten 

Glückwünsche und Geschenke bedanken. Weiterhin bedanke ich 

mich bei allen die geholfen haben, das Fest vorzubereiten und 

auszugestalten. Die Partyband „SOWIESO“ hat uns am Samstag-

abend ein tolles Programm und tolle Musik zum Tanz für Alt und 

Jung geboten. Dem Lichterfelder Faschingsverein möchte ich hier 

noch einmal extra danken: Euer Überraschungsprogramm war ein 

Höhepunkt an diesem Abend. Für die Getränke war der Geträn-

kehandel Gosse verantwortlich. Die Fleischerei Rünzel sorgte am 

Freitag mit einem kalten Buffet und am Samstagabend mit Wurst 

und Fleisch vom Holzkohlegrill. Allen noch einmal meinen herz-

lichsten Dank. 

Berndt Biederstedt,  
Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Lichterfelde
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In den sommerlichen  
Terminkalender geschaut…
Offene Kirche an Sonnabenden und Sonntagen von 
Mai bis Oktober
Groß Schönebeck. In der Kirchengemeinde Groß Schönebeck 
hat sich eine Gruppe von zehn Gemeindegliedern, Frauen und 
Männer, gebildet, um von Mai bis September sonnabends und 
sonntags von 13:00 bis 17:00 Uhr die Kirche für Besucher zu 
öffnen. Es wird vor der Kirche Kaffee und Kuchen angeboten. „So 
wollen wir Gästen unsere Kirche zeigen.“, schreibt der Kirchenbote 
der Kirchengemeinde Groß Schönebeck. Es werden Menschen 
gesucht, die mitmachen und die “Offene Kirche” unterstützen. Tele-
fon: 033393-341, Büro. Dort erhalten Sie genauere Informationen, 
z.B. wann ein Kuchen gebraucht wird.

Quelle: Kirchenbote Nr. 27

Mit dem Traumhausbauen  
im Fernsehen auftreten
Filmproduktionsfirma sucht Teilnehmer  
für Reportage
Berlin. Der bezahlbare Traum vom eigenen Heim! Sie wollen end-
lich in Ihren eigenen vier Wänden leben und sind auf der Suche 
nach einem Haus oder einer eigenen Wohnung? Wir wollen Sie bei 
Ihrer Suche und beim Finden Ihres Glücks im Rahmen einer Repor-
tagereihe mit der Kamera begleiten. Vom Kauf bis zum Einzug. 
Egal, ob Sie Ihr Haus ersteigern, selbst bauen oder bauen lassen, 
via Makler kaufen oder über einen Freund finden. Wir dokumentie-
ren Ihren Weg zum Traum vom Haus.
Für Ihre Bereitschaft, an einer Reportage teilzunehmen, erhalten 
Sie eine finanzielle Aufwandsentschädigung! Und: Wir halten Ihre 
unvergesslichen Momente mit der Kamera fest –so haben auch 
Sie, längst nach Beendigung der Bau- oder Renovierungsarbeiten, 
Ihr größtes Abenteuer als Film.
Falls Sie Interesse an dieser Reportage oder Fragen haben, 
wenden Sie sich bitte an Sarah Wilfroth, Redaktion Imago TV, 
E-Mail: wilfroth@imago-tv.de, Telefon: 030 327714-116

Fassendensanierung am Schloss
Nach dem Dach bekommt das Schloss Lichterfelde 
eine neue Außenhaut 
Lichterfelde. Bei der Sanierung der Fassade des Lichterfelder 
Schlosses sind interessante bauliche Elemente aus vorigen Jahr-
hunderten zum Vorschein gekommen. Alte lateinische Inschriften 
in Sandstein über den Eingangstüren und ehemalige  Fenster- und 
Türdurchbrüche geben Auskunft über die baulichen Verhältnisse 
der fast 500-jährigen Geschichte des Schlosses.

Dietrich Bester, Ortsvorsteher Lichterfelde

Neues Auto und renovierter 
Schlauchturm
Feierliche Übergabe an Altenhofer Feuerwehr
Altenhof. Die Kameraden der Altenhofer Feuerwehr bekamen im 
Mai nach 30 Jahren ein neues Löschfahrzeug im Wert von 220.000 € 
übergeben. Gleichzeitig wurde der Schlauchturm in Benutzung 
genommen, der das letztes Jahr eingeweihte Gerätehaus nun 
komplettiert. Für den Schlauchturm hat die Gemeinde Schorfheide 
20.00 € ausgegeben. Dort können jetzt Schläuche mit 20 Meter 
Länge getrocknet werden. Eine steile Treppe führt hinauf, herunter 
geht es nur rückwärts.
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Offen für Gespräche: (v.l.) Dr. Björn Rugenstein aus Potsdam, Physiker aus 
dem PIK, Potsdam Institut für Klimafolgenforschung, mit Pfarrerin Annette 
Flade und Jürgen Meier aus Groß Schönebeck im Gespräch.

Kaum mehr zu erkennen: Die Inschriften, die unter dem Putz am Lichterfel-
der Schloss steckten, sind nun zu sehen.

Hier sind die Schlüssel: der Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide, Uwe 
Schoknecht, übergibt dem Wehrführer der Altenhofer Kameraden, Wolfram 
Malkus, den Zündschlüssel für das neue Löschfahrzeug.
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Kinder sind unsere Zukunft 

Ortsbeirat Böhmerheide 
Rückfragen unter 033393 372 

 
SSaammssttaagg,,  1100.. JJuullii  22001100,, 1144::0000  bbiiss  2222::0000  UUhhrr,,  

LLeerrcchheennwweegg  22,,  1166224444  SScchhoorrffhheeiiddee,,  
vvoorr  ddeemm  CCaafféé  „„AAmm  WWeeiißßeenn  SSeeee““  

 
Wir möchten gemeinsam mit Kindern und Eltern, Freunden 
und Bekannten endlich den Sommer feiern. 
 
Für jeden ist Etwas dabei:  
Auf die Kleinen warten Geschichten aus der Märchenwelt, 
eine Hüpfburg, ein Feuerwehrauto zum Anfassen & 
Anschauen, Ponyreiten, Kutschfahrten, Basteln, Malen, 
Stockbrotbacken am Grillfeuer sowie viele weitere Spiele. 
Des Weiteren besteht für die Kinder und Erwachsenen die 
Möglichkeit, an diesem Tag ihre Flohmarktsachen zum 
Verkauf anzubieten (Hinweis: Eigener Verkaufstisch ist mitzubringen). 
Das Sommerfest wird mit DJ-Musik begleitet. 
 
Für Jung und Alt gibt es  
super Grillwürstchen, 
kühle Getränke, 
Kaffee & lecker Kuchen. 

 

Bei Schorfheideflair Ton bearbeiten
Töpferei Wessel bietet Kurse in den Sommerferien
Böhmerheide. Entspannen Sie bei schönem Wetter im Garten der 
Töpferwerkstatt am Weißen See beim Bearbeiten des Tons. Sie 
brauchen keine Vorkenntnisse.
Der Kurs dauert  2 Stunden und kostet 12 €/Std. incl. Material.
Juli  und August
jeden Mittwoch von 11:00 bis 13:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Die Kurse werden individuell betreut und sind daher auf maximal 
8 Personen pro Kurs begrenzt. Es wird eine Anmeldung erbeten, 
Telefon 033393 495
Nähere Informationen:
www.schorfheidekeramik.de
Töpferei Wessel,  Buchfinkenweg 4,  16244 Schorfheide

Ahnengalerie von Adenauer bis Schröder
Verwaltung besuchte Bundeskanzleramt zum Teamtag
Schorfheide/Berlin. Zum „Teamtag 2010“ sind die Mitarbeiter der 
Gemeindeverwaltung Schorfheide am Mittwoch, 9. Juni 2010, 
nach Berlin aufgebrochen. Beim Besuch des Bundeskanzleramtes 
wurde  der Konferenzraum besichtigt, der gerade für eine Veran-
staltung vorbereitet wurde. Die Verwaltungsmitarbeiter durften in 
der Presseecke Platz nehmen und standen den Bildern von Konrad 
Adenauer bis Gerhard Schröder in der sogenannten „Ahnengale-
rie“ gegenüber. In dem luftig-transparent gestalteten Gebäude 
befinden sich auch kostbare Gastgeschenke an das Bundeskanz-
leramt. Außerdem wurde die farbige und architektonische Gestal-
tung erläutert.

Die Mitarbeiter der Verwaltung waren zum Teamtag in Berlin unterwegs und 
besuchten das Bundeskanzleramt. Hier stehen die Berlinbesucher vor dem 
Berliner Dom, der größten Kirche Berlins.
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Aktuelle und spannende Themen rund 
um die moderne Medizin erwarten 
die Besucher der neuen Veranstal-
tungsreihe „Medizinischer Samstag“ 
in Eberswalde. Grundlage ist eine 
Kooperationsvereinbarung zwischen 
der Klinikum Barnim GmbH, Werner 
Forßmann Krankenhaus und der WHG 
Wohnungsbau- und Hausverwaltungs 
GmbH in Eberswalde. Gestartet wird 
die Informationsreihe für die inte-
ressierte Bevölkerung Anfang Juli 
mit einem Vortrag von Dr. jur. Judith 
Schädler zu Fragen der Selbstbestim-
mung von Patienten. Die Referentin 
gab dazu vorab ein Interview.

Leben & Gesundheit: 
Frau Dr. Schädler, warum ist gerade 
dieses Thema besonders aktuell?
Dr. Judith Schädler: Für Jedermann ist 
klar, dass eine finanzielle Absicherung für 
den Fall der Krankheit oder des Unfalls 
sinnvoll ist und Sicherheit gibt. Diesem 
Bereich der materiellen Vorsorge steht ein 
Bereich gegenüber, den ich als immateri-
elle Lebensvorsorge bezeichnen will. Es 
geht um die verbindliche Festschreibung 
und somit Kundgabe meines Willens für 
Situationen, in denen ich nicht selbst in 
der Lage bin, eine Entscheidung zu tref-
fen. Dieses Thema hat gerade heutzutage 
Relevanz, da die medizinische Versorgung 
immer besser und damit die Möglichkeiten, 
Leben zu verlängern, immer ausgereifter 
werden. Viele möchten für den Eventu-
alfall vorbeugen und sicher gehen, dass 
dann auch nach ihrem Wunsch verfahren 
wird. 

Welche Möglichkeiten 
bestehen dafür konkret?

Im Bereich der immateriellen Lebens-
vorsorge sind drei Dokumente von 

Bedeutung: Patientenverfügung,  Betreu
ungsverfügung und Vorsorgevollmacht.
Die Patientenverfügung richtet sich allein 
an ärztliches und Pflegepersonal. Sie 
regelt, wie man in Situationen der eige-
nen Einwilligungsunfähigkeit unter medizi-
nischen Gesichtspunkten weiter behandelt 
oder nicht behandelt werden möchte – 
Stichwort u.a.: lebensverlängernde Maß-
nahmen.
Die Betreuungsverfügung wendet sich 
primär an den zuständigen Richter des 
Betreuungsgerichts für den Fall, dass die 
Bestellung eines Betreuers gem. § 1896 
BGB als nötig erachtet wird, weil man 
selbst aufgrund von Krankheit oder Behin-
derung nicht mehr in der Lage ist, seine 
Angelegenheiten selbst zu besorgen. Für 
diesen Fall äußert man gegenüber dem 
Richter den Wunsch, dass eine ganz 
bestimmte, in der Betreuungsverfügung 
benannte Person als Betreuer eingesetzt 
werden soll.
Eine Vorsorgevollmacht richtet sich an 
denjenigen, der durch sie bevollmächtigt 

ist. Sie soll der Bestellung eines Betreuers 
durch das Gericht vorbeugen. Der Bevoll-
mächtigte wird damit wirksam zum Ver-
treter seines Vollmachtgebers und kann 
im Rahmen der Vollmacht umfassend  
dessen Rechte wahrnehmen.

Seit Herbst vergangenen Jahres ist ein 
Gesetz zur Patientenverfügung in Kraft 
getreten. Was hat sich dadurch verän-
dert?
Damit wurde insbesondere mehr Rechts-
sicherheit gewonnen, die Verbindlich-
keit der Patientenverfügung ist nunmehr 
gesetzlich geregelt. Das heißt, Betreuer, 
Bevollmächtigter, Ärzte sind an die in der 
Verfügung niedergelegten Wünsche des 
Patienten gebunden.

Wo findet man weiteren Rat?
Weitere Beratung geben z.B. Rechtsan-
wälte und Notare, behandelnde Ärzte, 
Verbraucherzentralen oder das Bun-
desministerium für Justiz, welches eine 
Publikation direkt zum Thema „Patienten-
verfügung“ zur Verfügung stellt. Die Publi-
kation ist abrufbar unter 
www.bmj.de/publikationen.

Dr. jur. Judith Schädler ist Expertin in Fragen der 
Selbstbestimmung von Patienten.

Neue Reihe: „Medizinischer Samstag“
Zum Auftakt geht es um die Selbstbestimmung des Patienten

Am 3. Juli findet der erste „Medi-

zinische Samstag“ in Eberswalde 

statt. Dr. jur. Judith Schädler spricht 

zum Thema „Gut gewappnet für 

den Notfall“ über Fragen der Selbst-

bestimmung des Patienten. Beginn 

ist um 10:00 Uhr in der Brasserie 

Am Stein, Steinstraße 14 in Ebers-

walde. Die Veranstaltung dauert bis 

11:30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Medizinischer Samstag  
in Eberswalde

Ein Unternehmen der
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25. bis 27. Juni
Roadrunners Rock´n´Race Festival 
(Hot Rod, Rock´n´Roll und Race 61) 2010
Ort: Luftfahrtmuseum Finowfurt
Weitere Informationen: www.luftfahrtmuseum-finowfurt.de, Telefon: 03335 7233

28. Juni 2010
Orgelkonzert in Klandorfer Kirche
Brita Schmidt-Essbach (Lengnau/CH) musiziert auf der alten pneumatischen Orgel 
Werke alter und jüngerer Meister	 Beginn: 19:30 
Erlös für die Schwamm-Sanierung der Klandorfer Kirche anlässlich der 200-Jahrfeier 
Eintritt frei, Spende erbeten. Imbiss.

2. Juli 2010 
Duo „Arthe Musica“ - Romantische Musik für Gesang und Akkordeon
Ort: Lichterfelder Kirche	 Eintritt frei	 Beginn: 19:00 Uhr

10. Juli 2010
Kinder- und Sommerfest 		  Beginn 14:00 Uhr
im Ortsteil Böhmerheide  	                                               (Programm auf Seite 13)

31. Juli 2010
Konzert mit dem Blechbläserquartett Dresden
Leitung Frank Eisersdorf, an der Orgel Siegfried Ruch
Ort: Kirche im Ortsteil Lichterfelde                 Eintritt frei	 Beginn: 17:00 Uhr

31. Juli 2010
Dorffest im Ortsteil Werbellin

6. bis 8. August 2010
Dorffest im Ortsteil Groß Schönebeck 

14. August 2010
Dorffest im Ortsteil Eichhorst

20. bis 21. August 2010
7. Altenhofer Liedersommer mit Ausstellung im Ortsteil Altenhof
Bootsverleih „Am Breten“ an der Promenade

29. August 2010
Schorfheide-Triathlon im Ortsteil Werbellin

Veranstaltungen Gemeinde Schorfheide Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste Juni / Juli 2010

OT Altenhof
11.07. 	 09:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn

OT Finowfurt
20.06. 	 09:00 Uhr 	 Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn 
27.06. 	 09:00 Uhr 	 Lektorengottesdienst
04.07.	 09:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn
11.07. 	 14:00 Uhr 	 Taufgottesdienst
18.07.	 09:00 Uhr 	 Lektorengottesdienst
25.07. 	 09:00 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn

OT Lichterfelde
20.06. 	 10:30 Uhr 	 Abendmahl 	 Pfarrer Haberkorn 
27.06. 	 10:30 Uhr 	 Lektorengottesdienst
04.07.	 10:30 Uhr 	 Open Air Gottesdienst im Pfarrgarten 
11.07. 	 10:30 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn
18.07.	 10:30 Uhr 	 Lektorengottesdienst
25.07.	 10:30 Uhr 		  Pfarrer Haberkorn

OT Werbellin
11.07. 14 Uhr 	 Andacht zum Tag der Autobahnkirchen

Sie erreichen Pfarrer Haberkorn unter der Telefonnr.: 03335 684 
(bitte Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071,   

E-Mail: schorfheidekirchen@web.de Internet: www.kirche-lichterfelde.de

OT Groß Schönebeck
20.06. 	 09:30 Uhr		  Pfarrer Flade
03.07. 	 14:00 Uhr 	 Trauung 	 Pfarrer Flade
04.07. 	 09:30 Uhr 		  Pfarrerin Annette Flade
18.07. 	 09:30 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Klandorf
20.06. 	 11:00 Uhr 		  Pfarrer Flade
18.07. 	 11:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

OT Eichhorst
03.07. 	 18:00 Uhr 		  Pfarrer Flade
31.07. 	 18:00 Uhr 		  Pfarrer Flade

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe	 freitags	 2. Juli 14:30 Uhr	 im Gemeindehaus
Flötenkreis	 freitags	 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Christenlehre	 freitags	 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Chor	 dienstags	 19:30 Uhr
Konfirmandenunterricht: dienstags, 18:00 Uhr in der Kirche Marienwerder
Bürozeiten  	 dienstags   09:00 Uhr bis 11:30 Uhr 	im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfarrer Stephan Flade:
Schlossstraße 9 • 16244 Schorfheide 
Tel.: 033393 341 • Fax 033393 66239 

E-Mail: pfarramt-busse@kigrs.de • E-Mail: ast.flade@gmx.de
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de
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SchachCamps  
mit Reiten und Ski alpin
Angebot für Neulinge –  
Schulanfänger 2010 willkommen 

Groß Schönebeck. Vom 8. bis 15. August 2010 laden die Schach-
freunde Groß Schönebeck zum „2. Groß Schönebecker Sommer-
SchachCamp“ ein. Auf einem Bauernhof wird es Schach in kleinen 
Gruppen, Spiel und Spaß geben. Auf die Kinder wartet ein umfang-
reiches Rahmenprogramm – Westernreiten, Pferde bemalen und 
Baseball sowie manch anderes Erlebnis. Das Camp schließt mit 
einem Ranglistenturnier des Deutschen Schachbundes ab – dafür 
wird noch der Pokalstifter gesucht.
Am Camp dürfen nur 18 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren teilneh-
men. Es ist vorgesehen, eine kleine Gruppe von sechs Schulan-
fängern 2010 zu bilden. 
Auf www.schach-schorfheide.de gibt es weitere Informationen zum 
SchachCamp. Die Anmeldeunterlagen stehen dort zum Download 
bereit. 
Für 2011 vormerken und schon jetzt einen der begehrten Plätze 
reservieren – im Februar gibt es das nun schon 3. WinterCamp – 
täglich Ski alpin, Schach und Spiel und Spaß werden angeboten.

Peter Harbach
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Start zur 200-Jahrfeier-Vorbereitung 
Sommerliches Orgelkonzert in Klandorf
Klandorf. Erstmalig seit längerer Zeit wird es in der Klandorfer 
Kirche wieder ein Orgelkonzert geben. Am Montag, den 28. Juni, 
um 19:30 Uhr musiziert Brita Schmidt-Essbach (Lengnau/CH) auf 
der alten pneumatischen Orgel Werke alter und jüngerer Meister. 
Der Erlös dieses Konzertes wird für die Schwamm-Sanierung 
der Klandorfer Kirche anlässlich der 200-Jahrfeier zur Verfügung 
gestellt. Der Eintritt ist frei, eine Spende wird am Ausgang erbeten. 
Es gibt einen Imbiss

Quelle: Kirchenbote Gross Schönebeck Nr. 27

Jü
rg

en
 R

oc
ho

ll,
 F

A
C

E

Werke alter und neuer Meister werden auf der Klandorfer Orgel am 28. Juni 
dargeboten.

Einladung!
Der AWO Ortsverein Groß Schönebeck e. V.  

veranstaltet am 12.07.2010 eine Modenschau mit  
Models aus dem Hause und anschließendem Verkauf. 

Beginn 14:00 Uhr
Ort: Feuerwehrdepot Groß Schönebeck

Alle Bürger und Bürgerinnen  
sind dazu herzlich eingeladen.

Verena Peter

Räuberschachturnier  
auf KulturGut Sarnow
Schorfheider Keramikpokale  
warten auf die Sieger
Groß Schönebeck. Nun ist es wieder soweit – die „Schachfreunde 
Groß Schönebeck“ laden zum „4. Groß Schönebecker Räuber-
schachturnier“ um den Pokal des Ortsbeirates ein.
Nachdem beim Auftakt im Jahre 2007 erstaunlicherweise bereits 
17 Sportler teilnahmen, konnten  voriges Jahr über 50 Spieler aus 
Bernau, Biesenthal, Eberswalde, Groß Schönebeck, Halle/Saale, 
Lichterfelde, Potsdam  und Zehdenick begrüßt werden.  
Spielstätte am Sonntag, dem 27. Juni 2010, ist erneut das Gut 
Sarnow, wo dieses Jahr erstmals um in der Schorfheide herge-
stellte Keramikpokale gespielt wird. 
Im Rahmenprogramm werden besonders Westernreiten und 
-spiele Aufmerksamkeit finden. Ab 10:00 Uhr warten Haflinger auf 
junge und auch ältere Reiter, es können Pferde angemalt oder Huf-
eisen und Lassos geworfen werden. 
Auf www.schach-schorfheide.de gibt es weitere Informationen und 
die Ausschreibung – eine vorherige Anmeldung ist wichtig.

Peter Harbach, Schachfreunde Groß Schönebeck

IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Schnittholz • Hobelware • Gartenholz

www.impraegnierwerk-finowfurt.de

Sa     

Öffnungszeiten
Mo - Fr   7.00 - 17.00 Uhr

   8.00 - 12.00 Uhr   

Bluegrass Overdrive in der Immanuelkirche
Bluegrass Style mit passendem 3-Gänge-Menü
Groß Schönebeck. Unser Großvater saß oft abends nach einem langen 
Tag des Baumwollpflückens auf der Veranda seines Hauses in Kentucky 
und schrieb Songs über sein Leben. Ab und an kamen Fremde vorbei, 
nahmen seine Hillbilly-Stücke und machten daraus Rocksongs, die welt-
bekannt wurden. Wir aber spielen Songs wie Highway To Hell, Born To Be 
Wild, Smoke on the water, Satisfaction, wie unser Großvater sie erdacht 
hatte: Bluegrass Style.
Jawoll, hat alles unser Opa komponiert! Die anderen spielen nur nach!
Blue Grass Overdrive gastiert am Freitag, dem 25. Juni 2010, um 20:00 
Uhr in der Immanuelkirche Groß Schönebeck. Vorher gibt es das dazu pas-
sende American 3-course-menu auf Gut Sarnow. Reservierungen sind an 
konzerte@gross-schoenebeck.de oder 033393 65825 möglich.

Peter Harbach, www.info-schorfheide.de


